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(54) LEUCHTE

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchte 10, insbeson-
dere als Tisch-, Camping-. Arbeits-, Party- oder Garten-
leuchte, mit zumindest einer Halterung, einem Versor-
gungsspannungsanschluss und einem Befestigungsele-
ment für zumindest eine LED-Leuchte. Um eine neuar-
tige Leuchte aufzuzeigen, welche sich durch einen ein-
fachen Auf- und Abbau, eine hohe Flexibilität und einen
ausreichenden Schutz gegenüber Feuchtigkeit aus-
zeichnet, ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass die

LED-Leuchte aus zumindest einem LED-Paneel 1 be-
steht, welches beweglich an dem Befestigungselement
angelenkt ist. Besonders vorteilhaft ist, dass mehrere Pa-
neele zusammenfaltbar ausgebildet oder die LED-Pa-
neele über einen lösbaren Befestigungsclip mit einem
Befestigungsbügel verbunden sind, sodass die Leuchte
leicht zerlegt werden kann. Das Befestigungselement er-
möglicht zudem die Aufnahme von mehreren LED-Pa-
neelen, um die Lichtintensität zu erhöhen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte, insbeson-
dere als Tisch-, Camping-, Arbeits-, Party- oder Garten-
leuchte, umfassend zumindest eine Halterung, einen
Versorgungsspannungsanschluss und ein Befesti-
gungselement für zumindest eine LED-Leuchte.
[0002] Leuchten werden in vielfältiger Form angebo-
ten, beispielsweise als Innenleuchten in Form von de-
ckenhängenden oder wandhängenden Leuchten, die in
der Regel eine Anschlussmöglichkeit für die Versor-
gungsspannung bieten und eine oder mehrere Leucht-
mittel aufnehmen, die entweder durch einen aus Glas,
Keramik oder Kunststoff bestehenden Lampenschirm
umgeben sind oder einen Rahmen mit Stoffbezug auf-
weisen. Darüber hinaus werden auch im Innenbereich
sehr viele Einbauleuchten verwendet, welche entweder
in einer Wand oder in einer Decke eingelassen werden.
[0003] Im Außenbereich werden ebenfalls unter-
schiedlichste Gehäuseformen für Leuchten angeboten,
welche beispielsweise aus Metall, Kunststoff oder Glas
bestehen können. Hierbei handelt es sich im Wesentli-
chen um Wandleuchten, gegebenenfalls auch um Ein-
bauleuchten für einen Dachüberhang oder um Garten-
leuchten, die bündig zum Boden oder als Stehleuchten
verwendet werden. Mit Ausnahme von Stehleuchter sind
sämtliche der vorgenannten Leuchten für eine Festins-
tallation vorgesehen und müssen im Außenbereich die
entsprechenden Vorschriften eines Feuchtigkeitsschut-
zes erfüllen. Soweit es sich um fest eingebaute Leuchten
handelt, sind diese nicht transportable und soweit es sich
um Tischleuchten oder dergleichen handelt, sind diese
in der Regel sehr voluminös ausgebildet und wirken stö-
rend bei einer vorhandenen Tischdekoration.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgaben-
stellung zugrunde, eine neuartige Leuchte aufzuzeigen,
welche sich durch einen einfachen Aufbau, eine hohe
Flexibilität für die Verwendung im Außenbereich besitzt
und durch Verwendung einer Niedervoltspannung einen
ausreichenden Schutz gegenüber Feuchtigkeit bietet.
[0005] Zur Lösung der Aufgabenstellung wird eine
Leuchte vorgeschlagen, die aus zumindest einem LED-
Paneel besteht, welches beweglich an einem Befesti-
gungselement angelenkt ist. Weitere vorteilhafte Ausge-
staltungen der Erfindung ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.
[0006] Durch die Verwendung einer LED-Leuchte
kann im Außenbereich mit einer niedrigen Spannung ge-
arbeitet werden und zudem kann diese, wenn sie aus
einem LED-Paneel besteht äußerst flexible an die not-
wendigen Beleuchtungswünsche angepasst werden.
Die bewegliche Anlenkung eines LED-Paneels an einem
Befestigungselement ermöglicht hierbei die Ausrichtung
der LED-Leuchte in eine gewünschte Richtung und einer
schnellen Neuausrichtung, falls dies gewünscht wird.
Das Befestigungselement selbst ist mit einer Halterung
verbunden, welche die LED-Leuchte in der gewünschten
Position fixiert. Die LED-Leuchte kann somit beispiels-

weis als indirekte Leuchte zur Lichtabstrahlung in den
Gartenbereich eingesetzt werden. Ebenso besteht die
Möglichkeit, die Leuchte in einer erhöhten Position zu
befestigen und bestimmte Bereiche einer Terrasse, ei-
nem Balkon, eines Tisches oder eines Arbeitsplatzes
auszuleuchten. Ferner besteht die Möglichkeit die LED-
Leuchte im Campingbereich oder als Party- und Garten-
leuchte einzusetzen.
[0007] Das verwendete Befestigungselement ermög-
licht hierbei die Aufnahme einer gerade oder ungeraden
Anzahl von LED-Paneelen, sodass eine Vielzahl von
LED-Paneelen verwendet werden können und die
Lichtintensität auf diese Weise erhöht wird. Typischer-
weise können beispielsweise ein einzelnes Paneel aber
auch zwei, drei oder mehr Paneele zum Einsatz kom-
men. Vorzugsweise wird hierbei das wenigstens eine
LED-Paneel in Höhe der Halterung befestigt, sodass das
Licht nach unten, aber nicht ausschließlich abgestrahlt
werden kann.
[0008] Das wenigstens ein LED-Paneel kann über eine
Steckverbindung mit einer Versorgungsspannung be-
aufschlagt werden, wobei in der Regel ein Transformator
oder eine Batterie mit einem Gleichspannungsausgang
von 12 Volt ausreichend ist.
[0009] Zur Erzeugung unterschiedlicher Farben kön-
nen auf einem LED-Paneel LEDs in RGB-Farben ange-
ordnet werden, sodass entweder rot, grüne oder blaue
Farben erzeugt werden oder aber eine Farbmischung
mit unterschiedlichen Farbvarianten möglich ist. Darüber
hinaus besteht die Möglichkeit, dass ein einzelnes oder
mehrere LED-Paneele dimmbar sind oder über eine
Steuerung, vorzugsweise GMX Steuerung angesteuert
werden, um auf diese Weise unterschiedliche Lichteffek-
te zu erzielen.
[0010] Als besonders vorteilhaft ist anzusehen, dass
mehrere Paneele zusammenfaltbar ausgebildet sind
oder die LED-Paneele über einen lösbaren Befesti-
gungsclip mit einem Befestigungsbügel verbunden sind,
sodass die Leuchte sehr leicht zerlegt werden kann. Zu-
sätzlich besteht die Möglichkeit, dass wenigstens ein
LED-Paneel oder mehrere um eine horizontale Achse
verschwenkbar sind, wobei die LED-Paneele unabhän-
gig voneinander verschwenkbar sein können.
[0011] In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen,
dass das Befestigungselement aus einem Knotenblech
besteht, welches einen mittleren Abschnitt aufweist, von
dem ausgehend sternförmige Laschen einstückig ange-
formt sind, wobei auf die freien Enden der Laschen die
LED-Paneele aufsteckbar sind und die LED-Paneele zu
diesem Zweck rückseitig Aufnahmeelemente aufweisen.
[0012] Ein Knotenblech ermöglicht die Anordnung von
mehreren beabstandeten LED-Paneelen, welche vor-
zugsweise Licht in einer Richtung abstrahlen. Hierbei
kann es sich um Knotenbleche handeln, die ein, zwei
oder mehrere LED-Paneele aufnehmen, je nachdem,
wie viele Laschen einstückig an dem Knotenblech ange-
formt sind. Die LED-Paneele selbst weisen auf ihrer
Rückseite Aufnahmeelemente auf, die beispielsweise
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aus einem Bügel bestehen können, welcher mit der
Rückseite der LED-Paneele verbunden ist, sodass die
Laschen in die Bügel eingreifen können. Oder es kann
eine Aufnahmetasche ausgebildet sein, in die die La-
schen eingeschoben werden. Es liegt somit eine steck-
bare Verbindung vor, welche eine jederzeitige Änderung
der Lichtverhältnisse ermöglicht. Darüber hinaus kann
durch diese Anordnung die gesamte Leuchte in einfachs-
ter Form zerlegt und damit transportabel gestaltet wer-
den. Ferner können die Laschen eine ausreichende Fle-
xibilität aufweisen, sodass eine Verdrehung der einzel-
nen LED-Paneele gegenüber dem Knotenblech möglich
ist.
[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Befestigungselement aus einzelnen
Laschen besteht, welche um einen Drehpunkt ver-
schwenkbar gelagert sind, wobei auf die freien Enden
der Laschen wiederum die LED-Paneele aufsteckbar
sind und die LED-Paneele zu diesem Zweck rückseitig
Aufnahmeelemente aufweisen. Die hierbei verwendeten
Laschen werden einenends miteinander in einem Dreh-
punkt befestigt, und zwar in der Form, dass eine Dreh-
bewegung um bis zu 360 Grad möglich ist, sodass die
Laschen wie ein Fächer aufgefaltet werden können. Hier-
bei besteht die Möglichkeit durch Federwirkung eine An-
druckkraft auf die Laschen auszuüben und erst durch
Überwindung der Federkraft die einzelnen Laschen ge-
geneinander zu verdrehen, wobei mehrere Raststufen
vorgesehen sein können, sodass die Laschen in einem
bestimmten Winkel zueinander ausgerichtet werden
können, beispielsweise 45, 90, 60 oder 120 Grad je nach-
dem, wie viele LED-Paneele zum Einsatz kommen. Die
freien Enden der Laschen dienen wiederum dazu, die
LED-Paneele aufzustecken, sodass eine leichte Monta-
ge und Demontage möglich ist und insbesondere ein
schneller Aufbau der Leuchte gewährleistet ist. Die LED-
Paneele sind hierbei wie bei dem Knotenblech rückseitig
mit Aufnahmeelementen ausgestattet, in die die Laschen
eingeschoben werden können. Alternativ besteht die
Möglichkeit, dass das Befestigungselement aus einzel-
nen Laschen besteht, welche jeweils mit einem LED-Pa-
neel verbunden ist und mehrere Laschen über einen Bol-
zen drehbar gelagert sind.
[0014] In weiterer besonderer Ausgestaltung der Er-
findung ist vorgesehen, dass das Befestigungselement
aus einem eckigen Bügel besteht, an dem die LED-Pa-
neele mithilfe von Befestigungsclips gehalten sind.
Durch die Verwendung eines Bügels besteht wiederum
die Möglichkeit einzelne oder mehrere LED-Paneele mit-
hilfe von Befestigungsclips an dem Bügel zu befestigen.
Der Bügel kann eine Rechteckform, eine Dreieckform,
eine quadratische Form oder eine Vieleckform aufwei-
sen, wobei der Bügel so groß dimensioniert ist, dass je-
weils an einer einzelnen Seitenkante ein LED-Paneel
mithilfe von Befestigungsclips befestigt werden kann. Die
maximale Anzahl der LED-Paneele wird durch die Anzahl
der Seitenkanten bestimmt. Der Bügel besitzt hierbei ein
Mittelteil, welches annähernd sternförmig ausgebildet

und mittig innerhalb des Bügels gelagert ist und zur Be-
festigung der Leuchte an der Halterung vorgesehen ist.
Die Halterung selbst besteht vorzugsweise aus einem
Stativ oder einem Stab, auf die das Knotenblech, die ver-
schwenkbaren Laschen oder das Mittelteil des Bügels
aufgesetzt und arretiert werden kann. Hierbei besteht oh-
ne weiteres die Möglichkeit, dass die Halterung teleskop-
artig auseinandergezogen wird und im oberen Bereich
ein Abknicken möglich ist, sodass eine besondere Aus-
richtung der einzelnen LED-Paneele ermöglicht wird.
[0015] Der vorliegenden Erfindung liegt im Weiteren
die Aufgabe zugrunde, ein LED-Paneel aufzuzeigen,
welches in einer klein dimensionierten flachen Form zur
Verfügung gestellt werden kann und eine Überhitzung
der einzelnen LEDs vermeidet.
[0016] Zur Lösung der Aufgabenstellung ist vorgese-
hen, dass die LEDs auf einem Trägerelement als Kühl-
körper in Reihen angeordnet sind, wobei zwischen den
Reihen und LEDs ein Abstand von 4 bis 15 mm, vorzugs-
weise 5 bis 6 mm zwischen den LEDs und 8 bis 10 mm
zwischen den Reihen besteht. Durch den vorgesehenen
Abstand der einzelnen LEDs, wird das Trägerelement,
welches gleichzeitig als Kühlkörper ausgebildet ist nur
punktuell temperaturbelastet. Die entstehende Tempe-
ratur durch die eingeschalteten LEDs wird aber als Ab-
strahlwärme gleichzeitig in einem ausreichenden Maße
abgeführt, ohne dass es zu einer negativen Beeinflus-
sung der benachbarten LEDs führt. In Abhängigkeit des
Abstandes der einzelnen LEDs reicht somit eine flache
Kühlplatte aus Metall völlig aus. Vorzugsweise wird das
Trägermaterial hierbei aus wärmeleitendem Material,
wie beispielsweise Kuper oder Aluminium hergestellt.
[0017] In besonderer Ausgestaltung ist vorgesehen,
dass das Trägerelement aus einem zick-zack-förmig ge-
bogenen wärmeleitenden Material besteht. Eine zick-
zack-förmige Form des Trägerelementes bietet eine an-
nähernd gleiche Kühlleistung, ermöglicht aber die Anzahl
der auf dem Trägerelement verwendeten LEDs deutlich
zu erhöhen, sodass auch eine größere Lichtmenge ab-
gestrahlt werden kann.
[0018] Zur Herstellung der LED-Paneele wird auf das
Trägerelement entweder in Form eines flachen Materials
oder eines zick-zack-förmigen Materials zunächst eine
Isolierschicht aufgetragen, worauf anschließend die
LEDs in einem entsprechenden Abstand zueinander an-
geordnet werden. Die LEDs werden mit elektrisch leiten-
den Verbindungen untereinander und mit einem An-
schlusselement für eine Versorgungsspannung verbun-
den, sodass eine Beaufschlagung sämtlicher LEDs mög-
lich ist. Im Anschluss werden die LEDs in einer Gelschicht
eingebettet, die gleichzeitig eine fest Verbindung mit dem
Trägerelement eingeht, sodass ein ausreichender
Schutz für die LEDs gegenüber Feuchtigkeit und darüber
hinaus eine Unempfindlichkeit gegenüber Stoß und Er-
schütterung besteht. Ferner besteht die Möglichkeit eine
farbige Gelschicht aufzutragen, um eine Beeinflussung
der abgestrahlten Farbe vorzunehmen. Die LEDs strah-
len hierbei in der Regel weißes Licht ab, welches zur
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Anregung der Gelschicht verwendet wird, deren Atome
beziehungsweise Elektronen durch Absorption der Pho-
tonen und Emissionen in einem anderen Frequenzbe-
reich eine Farbänderung ermöglicht.
[0019] Die Erfindung wird im Weiteren anhand der Fi-
guren nochmals erläutert.
[0020] Es zeigt

Fig. 1 in einer Draufsicht ein rechteckförmiges LED-
Paneel,

Fig. 2 in einer Draufsicht die Montage mehrere LED-
Paneele gemäß Figur 1 zu einer Leuchte in ei-
nem aufgefächerten und einer teilweise über-
einander geschobenen Anordnung,

Fig. 3 in einer Draufsicht eine alternative Ausfüh-
rungsform der LED-Paneele in einer Anord-
nung aus mehreren LED-Paneele die teilweise
übereinander geschoben sind,

Fig. 4 in einer Draufsicht eine alternative Ausfüh-
rungsform einer Leuchte mit eine fächerartigen
Anordnung, wie sie bereits aus der Figur 3 er-
sichtlich ist sowie in einer Detailzeichnung eine
Mitnehmereinrichtung für die einzelnen LED-
Paneele,

Fig. 5 in einer vergrößerten Ansicht die aufgefächer-
ten LED-Paneele gemäß Figur 2 und

Fig. 6 die Leuchte gemäß Figur 5 mit einem Stativ.

[0021] Figur 1 zeigt in einer Draufsicht eine LED-Pa-
neele 1, die zum Aufbau einer Leuchte, insbesondere
als Tisch-, Camping-, Arbeits-, Party- oder Gartenleuchte
verwendet werden kann. Das LED-Paneel 1 besteht aus
einem rechteckförmigen Trägerelement 2, welches vor-
zugsweise aus einem Metall hergestellt ist, und zwar ins-
besondere aus Aluminium oder Kupfer. Nach dem Auf-
tragen einer Schutzschicht werden auf diese einzelne
LED 3 in parallel verlaufenden Reihen angeordnet, wobei
der Abstand einer jeden LED 3 gegenüber dem benach-
barten LEDs 3 so gewählt worden ist, dass die erzeugte
Wärme gleichmäßig an das Trägerelement 2 abgegeben
werden kann und keine gegenseitige Wärmebeeinflus-
sung der LEDS 3 erfolgt. Der Abstand der LEDs 3 ist
hierbei so optimiert, dass die Wärme direkt in das Trä-
gerelement 2 und von diesem an die Umgebung abge-
geben werden kann. Sämtliche LEDs 3 sind in eine Gel-
schicht 4 eingebettet, die die LEDs 3 vor einer Zerstörung
schützt und darüber hinaus einen Feuchtigkeitsschutz
bietet. Die LEDs 3 werden auf den Trägerelement 2 ober-
halb der Isolierschicht elektrisch leitend in derart mitein-
ander verbunden, dass sämtliche LEDs 3 gleichzeitig ge-
gebenenfalls auch gruppenweise über ein Anschlusska-
bel 5 mit Spannung beaufschlagt werden können. Zu die-
sem Zweck befinden sich im gezeigten Ausführungsbei-

spiel nicht sichtbare dünne elektrische Verbindungsdräh-
te auf der Isolierschicht die bis zum Anschlusskabel 5
geführt sind.
[0022] Dadurch, dass das Trägerelement 2 aus einem
wärmeleitenden Material besteht, kann somit die Wärme
sämtlicher LEDs 3 zuverlässig abgeführt und insbeson-
dere über die rückseitige Fläche des Trägerelementes 2
abgestrahlt werden. Die gezeigte Ausführung besteht
aus einem ebenen Trägerelement 2, wobei aber ohne
weiteres die Möglichkeit besteht, dass das Trägerele-
ment 2 zick-zack-förmig gebogen ist und ebenfalls aus
einem wärmeleitenden Material besteht. Durch eine zick-
zack-förmige Anordnung des Trägerelements 2 besteht
die Möglichkeit eine höhere Anzahl von LEDs 3 bei glei-
chen äußeren Abmessungen vorzusehen, um auf diese
Weise die Lichtintensität zu erhöhen. Durch die zick-
zack-förmige Faltung des Trägerelements 2 besteht den-
noch eine ausreichende Möglichkeit, um die entstehende
Wärme nach hinten abzustrahlen. Die Gelschicht 4 kann
zur Erzielung einer bestimmten Farbtemperatur zusätz-
lich eingefärbt sein, sodass das an sich abgestrahlte wei-
ße Licht der LEDs 3 verändert werden kann.
[0023] Figur 2 zeigt in einer Draufsicht mehrere LED-
Paneele 1, wie sie aus Figur 1 bekannt sind in einer über-
einander liegenden Form, die in der zweiten Teilfigur auf-
gefächert wurde. Sämtliche einzelne LED-Paneele 1
können nach dem Auffächern als Leuchte 10 zum Ein-
satz kommen. Ein LED-Paneel 1 besteht hierbei aus dem
Trägerelement 2 mit einzelnen LEDs 3 und einer Gel-
schicht 4. Die LED-Paneele 1 weisen hierbei jeweils eine
Lasche 11 auf, welche mithilfe eines Bolzens 12
schwenkbeweglich miteinander verbunden sind. In der
linken Figur sind insgesamt fünf LED-Paneele 1 überei-
nanderliegend angeordnet, während in der rechten Figur
diese aufgefächert sind und somit eine nahezu sternför-
mige Anordnung ergeben. Über entsprechende Befesti-
gungsmittel kann eine solche aufgefächerte Leuchte 10
beispielsweise als Gartenleuchte etc. verwendet wer-
den. Der Bolzen 12 dient hierbei gleichzeitig zur Befes-
tigung an einem Stativ, einer Wand oder vergleichbarer
Befestigungsmöglichkeiten. Jedes einzelne LED-Paneel
1 ist über einen Anschlusskabel 5 mit einer nicht darge-
stellten Versorgungsspannung verbunden, wobei die
einzelnen Anschlusskabel 5 einen gemeinsamen Ver-
bindungsstecker aufweisen können.
[0024] Figur 3 zeigt in einer Draufsicht eine alternative
Ausführungsform eines LED-Paneels 15, die gegenüber
der Figur 1 eine annähernd dreieckförmige Form auf-
weist, wobei die nach außen weisende Kante gebogen
ausgeführt ist. Wie bei den rechteckförmigen LED-Pa-
neelen besteht das LED-Paneel 15 aus einem Trägere-
lement 16 und einzelnen LEDs 17 sowie einer Gelmasse
18, in der die LEDs 17 eingebettet sind. Über eine Ver-
schraubung 19 sind die einzelnen LED-Paneele 15 mit-
einander schwenkbeweglich verbunden, wobei die Ver-
schraubung 19 nicht nur zur Verbindung der einzelnen
LED-Paneele 15, sondern auch zur Befestigung an ei-
nem Stativ oder dergleichen verwendet werden kann.
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Auch in diesem Fall können die einzelnen LED-Paneele
15 fächerartig verdreht werden. Im unbenutzten Zustand
liegen hierbei die LED-Paneele 15 übereinander, sodass
eine kleine Form vorliegt, während beim Auffächern der
einzelnen LED-Paneele 15 eine große Leuchtfläche er-
zielt wird. Um ein gleichmäßiges Auffächern der einzel-
nen LED-Paneele 15 zu gewährleisten, besitzen diese
am äußeren Umfang 25 einen Mitnehmer 21 und einen
Zapfen 22. Der Mitnehmer 21 ist hierbei nach unten in
die Ebene der darunter befindlichen LED-Paneele 15 ab-
gewinkelt, wobei die einzelnen LED-Paneele 15 in der
Tiefe versetzt zueinander angeordnet sind und beim Auf-
fächern der Mitnehmer 21 über den Zapfen 22 jeweils
die darunterliegende LED-Paneele 15 mitnimmt und so-
mit eine runde Leuchte entsteht, wie sie in der Figur 4
abgebildet ist.
[0025] Figur 4 zeigt in zwei Draufsichten und einer ver-
größerten Ansicht die LED-Paneele 15, und zwar in einer
linken Figur mehrere LED-Paneele 15 die übereinander
angeordnet sind und lediglich eine aufgefächert ist, wo-
bei der Mitnehmer 21 beim weiteren Verschwenken der
LED-Paneele 15 den Zapfen 22 mitnimmt und damit die
gesamte Anordnung bestehend aus mehreren LED-Pa-
neele 15 kreisförmig auffächert. In der linken Darstellung
ist die Anordnung der LED-Paneele 15 nach erfolgter
Auffächerung zu sehen, wobei jeweils ein Mitnehmer 21
jeweils den Zapfen 22 des darunter liegenden LED-Pa-
neels 15 mitnimmt, sodass eine Auffächerung sämtlicher
LED-Paneele 15 gewährleistet ist. Im zusammenge-
schobenen Zustand der LED-Paneele 15 liegt somit
ebenfalls eine handliche leicht zu transportierende
Leuchte vor, die mit einfacher Handhabung aufgefächert
und ebenso wieder zusammengeführt werden kann.
[0026] Aus der vergrößerten Ansicht ist der Bereich
der Zapfen 22 und Mitnehmer 21 aus der teilweise auf-
gefächerten Darstellung der LED-Paneele 15 ersichtlich
und hieraus wird nochmals deutlich, wie ein Mitnehmer
21 jeweils den darunter liegenden Zapfen 22 ergreifen
kann, um eine Verdrehung zu bewirken. Jedes einzelne
LED-Paneel 15 weist an einem äußeren Umfang 25 ei-
nen Mitnehmer 21 und umfangsverteilt einen Zapfen 22
auf, sodass jeweils das obenliegende LED-Paneel 15
das darunterliegende LED-Paneel 15 mitnimmt, bis der
Vollkreis erreicht ist.
[0027] Figur 5 zeigt in einer Draufsicht und vergrößer-
ten Darstellung nochmals die Darstellung aus Figur 4 in
Form einer Leuchte 20, die aus den einzelnen LED-Pa-
neelen 15 besteht.
[0028] Figur 6 zeigt beispielhaft in einer Seitenansicht
eine Leuchte 30, bestehend aus einer aufgefächerten
LED-Leuchte 20 mit einem Stativ 31. Das Stativ 31 wird
mit der vertikalen Strebe 32 unmittelbar mit der Ver-
schraubung 19 der LED-Paneele 15 verbunden und be-
sitzt im weiteren ein Dreibein 33 zur Aufstellung auf einer
ebenen Bodenfläche. Die Leuchte 30 mit Stativ 31 ist
hierbei nur als beispielshaft anzusehen, weil die aufge-
fächerten LED-Paneele 15 ohne weiteres auch in einer
hängenden Version oder einer Wandversion eingesetzt

werden können.

Bezugszeichenliste:

[0029]

1 LED-Paneel
2 Trägerelement
3 LED
4 Gelschicht
5 Anschlusskabel
6 Trägerelement
10 Leuchte
11 Lasche
12 Bolzen
15 LED-Paneel
17 LED
18 Gelmasse
19 Verschraubung
20 Leuchte
21 Mitnehmer
22 Zapfen
25 Umfang
30 Leuchte
31 Stativ
32 Strebe
33 Dreibein

Patentansprüche

1. Leuchte (10, 20, 30), insbesondere als Tisch-, Cam-
ping-, Arbeits-, Party- oder Gartenleuchte, umfas-
send zumindest eine Halterung, einen Versorgungs-
spannungsanschluss und ein Befestigungselement
für zumindest eine LED-Leuchte,
dadurch gekennzeichnet,
dass die LED-Leuchte aus zumindest einem LED-
Paneel (1, 15) besteht, welches beweglich an dem
Befestigungselement angelenkt ist.

2. Leuchte(10, 20, 30) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine gerade oder ungerade Anzahl von LED-
Paneelen (1, 15) an einem oder mehreren miteinan-
der verbundenen Befestigungselementen angelenkt
sind.

3. Leuchte (10, 20, 30) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens eine LED-Paneel (1, 15) in Hö-
he der Halterung befestigt ist, und/oder dass das we-
nigstens eine LED-Paneel (1, 15) über eine Steck-
verbindung mit einer Versorgungsspannung beauf-
schlagbar ist.

4. Leuchte (10, 20, 30) nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die LED-Paneele (1, 15) LEDs unterschiedli-
cher Farben, insbesondere RGB-Farben aufweist,
und/oder dass das wenigstens eine LED-Paneel (1,
15) dimmbar ist, und/oder dass das wenigstens eine
LED-Paneel (1, 15) über eine Steuerung, vorzugs-
weise GMX-Steuerung ansteuerbar ist.

5. Leuchte (10, 20, 30) nach Anspruch 1 bis 4 ,
dadurch gekennzeichnet,
dass die LED-Paneele (1, 15) zusammenfaltbar
ausgebildet sind, oder dass die LED-Paneele über
einen lösbaren Befestigungsclip mit dem Befesti-
gungselement verbunden sind.

6. Leuchte (10, 20, 30) nach Anspruch 1 bis 5 ,
dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens eine LED-Paneel (1, 15) um
eine Achse verschwenkbar ist, und/oder dass die
LED-Paneele (1, 15) unabhängig voneinander ver-
schwenkbar sind.

7. Leuchte (10, 20, 30) nach Anspruch 1 bis 6 ,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungselement aus einem Knoten-
blech besteht, welches einen mittleren Abschnitt auf-
weist, von dem ausgehend sternförmige Laschen
einstückig angeformt sind, wobei auf die freien En-
den der Laschen die LED-Paneele (1, 15) aufsteck-
bar sind und die LED-Paneele (1, 15) zu diesem
Zweck rückseitig Aufnahmeelemente aufweisen,
und/oder dass das Befestigungselement aus einzel-
nen Laschen besteht, welche um einen Drehpunkt
verschwenkbar gelagert sind, wobei auf die freien
Enden der Laschen die LED-Paneele (1, 15) auf-
steckbar sind und die LED-Paneele (1, 15) zu die-
sem Zweck rückseitig Aufnahmeelemente aufwei-
sen.

8. Leuchte (10, 20, 30) nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungselement aus Laschen (11)
besteht, welche jeweils mit einem LED-Paneel (1,
15) verbunden ist und mehrere Laschen (11) über
einen Bolzen (12) drehbar gelagert sind, und/oder
dass das Befestigungselement aus einem eckigen
Bügel besteht, an dem die LED-Paneele (1, 15) mit-
hilfe von Befestigungsclips gehalten sind, und/oder
dass der Bügel ein Mittelteil aufweist, welches zur
Befestigung der Leuchte (10, 20) an der Halterung
vorgesehen ist.

9. Leuchte (10, 20, 30) nach einem der Ansprüche 1
bis 7
dadurch gekennzeichnet,
dass die Halterung aus einem Stativ (22) oder einem
Stab besteht und das LED-Paneel über das Knoten-
blech, die verschwenkbaren Laschen (11) oder das

Mittelteil des Bügels mit der Halterung verbunden
sind.

10. Leuchte (10, 20, 30) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das LED-Paneel (1, 15) aus einem Kühlkörper
mit LEDs (3, 17) besteht, welche auf einer Isolier-
schicht angeordnet sind und über elektrisch leitende
Verbindungen untereinander und mit einem Stecker
oder einer Buchse eines Versorgungsspannungsan-
schlusses verbunden sind.

11. LED-Paneel (1, 15), insbesondere für eine Leuchte
(10, 20, 30), umfassend ein Trägerelement (2, 6) und
eine Anzahl von LEDs (3, 17) sowie ein Anschluss-
element,
dadurch gekennzeichnet,
dass die LEDs (3, 17) auf einem Trägerelement (2,
6) als Kühlkörper in Reihen angeordnet sind, wobei
zwischen den Reihen und LEDs (3, 17) ein Abstand
von 4 bis 15 mm, vorzugsweise 5 bis 6 mm zwischen
den LEDs (3, 17) und 8 bis 10 mm zwischen den
Reihen besteht.

12. LED-Paneel (1, 15) nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet
dass das Trägerelement (2, 6) aus einem flachen
wärmeleitenden Material besteht, und/oder dass das
Trägerelement (2, 6) aus einem zick-zack-förmig ge-
bogenen wärmeleitenden Material besteht,
und/oder dass auf das Trägerelement (2, 6) eine Iso-
lierschicht aufgetragen ist und darauf die LEDs (3,
17) anordbar sind.

13. LED-Paneel (1, 15) nach einem der Ansprüche 11
bis 12,
dadurch gekennzeichnet
dass die LEDs in einer Gelschicht (4) eingebettet
sind, die auf dem Trägerelement (2, 6) aufgetragen
ist.

14. LED-Paneel (1, 15) nach Anspruch 11 bis 13,
dadurch gekennzeichnet
dass die Gelschicht (4) zur Beeinflussung der ab-
strahlenden Farbtemperatur eingefärbt ist.

9 10 



EP 3 557 130 A1

7



EP 3 557 130 A1

8



EP 3 557 130 A1

9



EP 3 557 130 A1

10



EP 3 557 130 A1

11



EP 3 557 130 A1

12



EP 3 557 130 A1

13

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 557 130 A1

14

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

